
Bundeswehrverein unterstützt AWO-Kita: Große Freude bei den Kindern der AWO-Kita Regenbogen: Elf neue, wetter-
feste Sitzbänke bereichern ab sofort den weitreichenden Garten der Einrichtung. Möglich wurde die Anschaf-
fung durch eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 3329,52 Euro durch den Bundeswehrverein „Helfen
macht Schule“ des Fliegerhorstes in Kaufbeuren. Mit den neuen Bänken verfügt der Außenbereich nun über
ausreichend Sitzgelegenheiten für gemeinsame Aktivitäten im Freien. Ob Morgenkreis unter blauem Himmel,
Brotzeitpause zwischen zwei Spielrunden oder einfach ein ruhiger Moment zum Verschnaufen – die zusätzli-
chen Plätze schaffen neue Möglichkeiten für das Miteinander im Kita-Alltag. Jetzt fehlt nur noch der Frühling,
damit die Kinder ihre neuen Sitzgelegenheiten ausgiebig nutzen können. Jedenfalls ist die Vorfreude schon
groß. Text: Stefanie Pfühl/Foto: Philipp Radetzki

Kinder feiern im Kolpinghaus: Auch dieses Jahr begrüßte Kasperl eine begeisterte Kinderschar im ausverkauften Kol-
pinghaus in Kaufbeuren. 200 Große und Kleine folgten der Einladung der Kolpingsfamilie zu einem bunten
Nachmittag mit singen, spielen, tanzen und natürlich dem Höhepunkt „Kasperl der Drachenfänger“. Artistica
Anam Cara stattete ebenfalls einen Besuch ab und gab durch ihren großartigen Auftritt dazu noch eine Zugabe.
Für Getränke und Verpflegung sorgten routiniert und engagiert Mitglieder des Generationenhauses Kaufbeu-
ren. Ein Nachmittag, der nicht nur den Gästen Spaß und Freude gemacht hat, sondern auch den Verantwortli-
chen Mut zu einer klaren Aussage: „Tri, Tra, Tralala, auch nächstes Jahr ist der Kasperle im Kolpinghaus wieder
da!“ Nach der legendären Schokokuss-Polonaise ließen die Kinder den Nachmittag im Faschingsbähnle aus-
klingen. Text: Sabine Höpp/Foto: Guido Moser

Fasching in der Blauen Blume: Es herrschte eine ausgelassene Stimmung und gute Laune unter den zahlreichen Be-
suchern des Kaufbeurer Zentrums für seelische Gesundheit im Altern beim traditionellen Fasching am Lumpi-
gen Donnerstag. Passend zum mehrheitlich gewählten Motto „Alles Blau“ gab es viele kreative blaue Ideen und
Verkleidungen. Es wurde viel gelacht, gesungen und getanzt. Die musikalische Gestaltung erfolgte in bewähr-
ter Form durch die hauseigene Blue-Land-Band. Viel Applaus erhielt die neue Sängerin der Band, Amelie Zech,
bei ihrem ersten Auftritt. Text: Wolfgang Vater/Foto: Heidi Schulz

Hier ist die Faschingszentrale: „Den gefährlichsten Auftritt des Jahres“ nennt OB Stefan Bosse seinen Besuch des
Weiberfaschings im Seniorenheim Heinzelmannstift: Die Krawatte wurde früher einmal gefährlich nah seiner
Gurgel abgeschnitten. Der Europameister der Ballonkünstler, Tobi van Deisner, heizte ein. Die Türkheimer
Wertachfunken ließen die Beine fliegen, später entführten die Minis der Garde aus Germaringen auf eine Pira-
teninsel. Höhepunkt: das Heinzelmannballett mit seiner Version von „Sister Act“ und Gesang von Julia Haug.
Zum Abschluss „Ruckizucki“ mit Entertainer Sigi Eckl und Polonaise durch die Cafeteria. Text/Foto: Daniela Löcherer

Oberbeurer Bühne ehrt Mitglieder
Gemeinschaft, Rückblick und gute Stimmung stehen im Mittelpunkt des Theateressens.

Oberbeuren Das gemeinsame Thea-
teressen im Gasthof Engel gehört
bei der Oberbeurer Bühne seit vie-
len Jahren fest dazu. Traditionell
trifft man sich dort zu Beginn ei-
nes Jahres, um die vergangene Sai-
son in geselliger Runde abzuschlie-
ßen. Auch heuer kam die Theater-
gemeinschaft im „Engel“ zusam-
men, um einen gemeinsamen
Abend zu verbringen und auf die
Spielzeit zurückzublicken.

In diesem Rahmen wurden zu-
dem langjährige Mitglieder geehrt.
Kleine Einlagen und eine Show aus
Videos und Fotos aus der abgelau-
fenen Saison sorgten wie jedes Jahr
zusätzlich für eine heitere und
kurzweilige Atmosphäre. Freude
herrschte auch mit Blick auf das
Stück „Göttinnen weißblau“. Die

Komödie kam beim Publikum äu-
ßerst gut an, die Vorstellungen wa-
ren ausverkauft und wurden mit
viel Applaus begleitet. Für den

Verein war es eine rundum stim-
mige Saison.

Zu Beginn des Abends nahm der
Vorsitzende Alois Foldenauer die

Ehrungen für Petra Schneiderat
(30 Jahre), Helmut Branse (40 Jah-
re) und Angelika Hartz (20 Jahre)
vor. Dabei zeigte er sich sichtlich
gerührt: „Petra, du stehst seit 30
Jahren mit Leidenschaft für unsere
Bühne auf den Brettern, Helmut ist
seit 40 Jahren mit Herzblut dabei,
und Geli kümmert sich seit 20 Jah-
ren in der Maske darum, dass am
Ende alles stimmt. Das ist alles an-
dere als selbstverständlich. Danke
euch von Herzen für eure langjäh-
rige Treue und euren Einsatz – ich
freue mich riesig, dass ihr schon so
viele Jahre Teil unserer Theaterfa-
milie seid.“ Auch die zweite Vorsit-
zende Ulla Foldenauer gratulierte
den Geehrten herzlich und dankte
ihnen für ihren langjährigen Ein-
satz. (Claus Tenambergen)

Die Vorsitzenden Ulla Foldenauer (rechts) und Alois Foldenauer (von links)
übergaben Urkunden und Geschenke an Petra Schneiderat, Angelika Hartz
und Helmut Branse. Foto: Claus Tenambergen

Fliegerhorstkapelle hält Rückschau
Das Kaufbeurer Orchester feiert in diesem Jahr sein 40-jähriges Bestehen.

Kaufbeuren Auf ein intensives musi-
kalisches Jahr 2025 blickte die Flie-
gerhorstkapelle Kaufbeuren beim
traditionellen Jahresrückblick zu-
rück. Der musikalische Leiter
Klaus Reggel berichtete von 33
Auftritten und 30 Proben. Der Se-
niorennachmittag beim Volksfest
in Fürstenfeldbruck, Tag der Alten
beim Tänzelfest Kaufbeuren, die
Soldatenwallfahrt nach Andechs
gehören schon seit vielen Jahren
zum festen Bestandteil der Kapelle.

Bei drei „Chefübergaben“ im
Fliegerhorst wurde der militäri-

sche Appell mit den Hymnen um-
rahmt. Ob Sommer- und Oktober-
feste der Senioren- und Pflegehei-
me, Musizieren im Biergarten oder
Verabschiedungen von Soldaten
aus dem Dienst – die Musikanten
tragen mit ihrer Spielfreude zum
Gelingen der Veranstaltungen bei.

Bei Kurkonzerten in Pfronten
und Bad Wörishofen wurden Spen-
den erbeten, mit denen man sozia-
le Einrichtungen unterstützt. Ein
Ernst-Mosch-Gedächtniskonzert
im Kurhaus in Bad Wörishofen er-
innerte an den 100. Geburtstag des

„Königs der Blasmusik“. Weiters
war ein Gedenkgottesdienst für
den seligen Pater Rupert Mayer in
der Bürgersaalkirche in München
auf dem Programm.

Die vielseitigen Auftritte der
Fliegerhorstkapelle werden immer
wieder gerne auch in der Advents-
und Weihnachtszeit in Anspruch
genommen. Die Blechbläserbeset-
zung war mit weihnachtlichen
Weisen bei den Seniorenheimen in
Kaufbeuren, der Lebenshilfe, im
Pflegeheim Wiltschka in Steinholz
und bei der Soldatenkamerad-

schaft Kaufbeuren unterwegs.
Ebenfalls wurde bei den Weih-
nachtsmärkten in Bad Wörishofen
und Kaufbeuren gespielt. Den krö-
nenden Abschluss seit vielen Jah-
ren bildet die Waldweihnacht an
der Crescentia-Kapelle in Dien-
hausen. Hunderte Besucher gaben
in der malerischen Winterland-
schaft den würdigen Rahmen.

2026 feiert die Fliegerhorstka-
pelle ihr 40-jähriges Bestehen, da-
für sind etliche Auftritte in der nä-
heren und weiteren Umgebung ge-
plant. (Klaus Reggel)

Viele Erinnerungen,
aber keine Zukunft

Nach 40 Jahren: Der Liederkreis
Westendorf löst sich auf.

Westendorf Nach 40 Jahren Vereins-
leben legt der Liederkreis Westen-
dorf die Noten aus der Hand.
Schweren Herzens lösen wir den
Verein auf.

Was 1986 begann, war weit
mehr als ein Chor: Es war Freund-
schaft und die Freude an der Mu-
sik. Unzählige Proben, Auftritte,
Ausflüge und gesellige Stunden
werden uns immer in Erinnerung
bleiben.

Wir danken allen ehemaligen
und aktiven Mitgliedern, Chorlei-
terinnen und Chorleiter, sowie al-
len, die uns über die Jahre unter-
stützt und begleitet haben.

Sollten wir jemanden vergessen
haben und noch Ansprüche beste-

hen, so bitten wir um Benachrich-
tigung.

Mit Dankbarkeit blicken wir zu-
rück - und nehmen viele schöne
Erinnerungen mit. Der Liederkreis
Westendorf.

(Walburga Friedhoff)

Das war einmal: Der Liederkreis Westendorf löst sich auf. Foto: Harald Langer (Ar-
chivfoto)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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